
Lokal Nachrichten 

W. E. von Pelt und Green Willen 
ftaneten am Dtenstag Cronon emm 

Besuch ab. 

Win. Frvmire fuhr am Dienstag tn 
letnem Autamovil nach Crafton und 

kehrte abends zurück. 
Chas. Raben von Crotton war am 

Montag vantit beschäftigt den W. P. 
Glhlan Lelbstall zu schließen. 

Die erwartete Abänderung der Zeit 
lllr Ankunft und Ablahrt der Zuge 
von Bloatnfiela bat mcht stattgetuiroecs. 

W. E. VanPelt, Green Will-Im 
Eintl Jatmtan nnd here Jaycox von 

Bloamsield fuhren am Dienstag nttt et- 
nem Blute-nahst nach list-Mon. 

Iris Maeller verkaufte am Dienstaa 
leln Reitauratlansaeichait an Claug 
Rhode, welch r von jest au das Gei 
Malt an aemlelven Blase wettet flths 
ren wirs- 

Am Ostermontag sand ein Tau-, 
veranstaltet von der Freiheit Lage rit. S 
im Oveta hause statt. Er war sehr gut 
besucht und haben sich die Anwesenden 
schbn arniisirt. 

Ehester Norton larn Mittwoch abend 
von Silvani Springtt Arkansas nm al- 
te Freunde zu besuchen. Es wurde und 
nicht überraschen, wenn Chester sich wie 

der in Bioontsield niederlassen wurde. 

Lehle Woche iani wiederum eine gro 
ße Ladung von Schuhen int Senior- 
Kleiderladen an. Wir haben hier icns 
tner eine gute Auswahl guter Schuhe 
gesunden; Schuhe die auch halten. 

Der Vorladungssali von Kanmnzti 
kam am Donnerstag morgen vor Ruy- 
ter Barge sum Verhör wurde aber in 
Dinsicht aus den Mc Donath Prozeß 
bis aus den 26ten Adril vertagt. 

John Covetand wurde am Anfang 
dieser Woche trant und in unser Vosvi 
talgebracht. Zu dieser Zeit tlihlt er 

sich etwas besser und seine Freunde 
hoffen, daß er bald wieder genesen 
werde- 

Saniuel Y. Denton wurde aus An- 
trag des Distrilt Gerichts am Mittwoch 
verhaften weit er gewisse Gebaude trog 
eines Einhaltsbesebls auf andere Pläne 
gebracht habe. Der Fall wird heute zur 
Verhandlung kommen. 

Das schdne Weiter am lehten Sonn- 
tage verlockte viele Leute Spaziersahr· 
ten zu unternehmen. Die Straßen der 
Stadt und die Landwege wurden durch 
die Automobilen der jungen Leute in 
schonen Osteranzllgen recht lebbast ge 
macht. s 

Am Ostersonntag, wurde im Hause 
des Derrn dean Grohniann die Kind- 
tause des jltngsten Mädchens und de- 
Gedurtotag der Frau Grohmann im 

Kreise von vielen Verwandten, Fieun 
den und Bekannten geseiert. Viele der 
Besucher kehrten erst atn nächsten Mor- 
gen heim. 

Derr Thomson, dessen Stall with 
rend letzter Woche niederbrannte. hsii 
einen neuen wieder aufgebaut und s i 
ne Pserde in den neuen Quartieren be 
teils untergebracht. Das ist ein schnellrg 
Stitck Arbeit silr einen alten Mann. 

Es ist ungesilbr Zeit sltr den Zira 
heniCoinissionar neue Straßenuber- 
gitngc zu veranschlagen tind andere zii 
revarieren. Wir mochten gerne seine 
Iusnerisanileit aus den Straßen Ueber- 
gang der Bazile Straße lenken, wo sel 
vige von rer Washington Straße durch- 
schnitten wird. Wir brauchten dort not 

wendig einen neuen Uebergang. 

Dek Sonntags Gottesdtenst km 

cheifttnn Steuer Sortetn wird in de- 

Oss Fellva dnlle abgehalten uns be 

etnnt unt 10:80. Ein Jener ttt derz- 
ltc wtlllommem Das Team fttk den 

VII-tu lautet: Die Brodes-It noch dem 

III. 

Der ertsiss Cumnees aeqen Ge. 
htttdee Dswtolatn am Mittwoch uoe 

dem Disetltscleetdt tn Mute- suk Ve-. 
den-tuned Mos- Mnnonett uns W. 
I· Ottis erschienen Mr Denn Sommers 
III W. D. Muts um«-Mist hutch 

denn Meteeve von tieetabton veeteatcn 

ste set-. Tot-tm Ists hoben dss sist 
un dein Inststt m Brod-ste- now 
Ietne Ittscetst eebetltem 

vte den-sinnen see Miene-. St. 
Hut uns Mtsneepette tistentmän tvees 

sen tn Uns-MS one nttosen heulen 
eessetet Untet cost-nennt Mut Ie» 

Isttsttst ihnen tm so senden. wen-II 
unten Flut etn neues statt-usw 
Inse nettes-to must uns sue m 

Ittendistt Its-stets des etnee BeM 
ttcsns m sen etensem ideee cum- 
Weni us Iest emtmseea mes. 

J- stette Ueethe stammen uns 

see-ende. m sum-ten und Ietttets 
een bäte-. sonste- ee jedes soll 
ttns set-« Beste-Um me. m. Ins- 
Iee II testes i einsehen m Ums-te 

Use set tst Otlfeeteons Ienstessses 
III-traut se- in« um messen 

tt tells secesem Un ehequ 
III cost suette see set-»st- Hase 
OIOOCI dein atte- tsottesetmne eu· 
eWtcen III sent-e Ue Beten-um« 
»Ist-. des den It Segen see 

Ins ton· m ttnd see mitn- wes 
Is- te ty- wettet statt M Oesen 
Itt Ist Ie- see- 

Ain Sountaa telirte der nnerditierlis 
che Tod in das Daus desz Herrn Hart- 
wich Olivn Und nahm dessen kleine 

Tochter Rubri, Annette Olion iin Alter 
von 5 Jahren und 6 Monaten mit lich- 
Tie Kleine wurde ani Sonntag mor- 

gens um 3 Ulir trank und stard Sonn- 
itig nachts um ll Uhr. Am Sanistaae 
befand sich die Kleine auaenlcheinlich 
noch m dcr besten Stimmung und ira« 

eine Krankheit nicht b-meilt. aber erlag 
dann einen illniall atnter Darm Ent- 
ziinduna S e ivar die niiinterste unter 
drei Kindern und eine Frei-de des Dau- 
iet5. ilir Verlust wird eine Litrte machen 
welche nicht zu ersehen ist. Sie war d.·r 

Lieblinq ihrer Spielaenassen nnd der« 

Verlust der Eltern findet tiefes Beileldl 
unter den Nachbarn Sie wurde am 

234teii Sept. littikp geboren und stiird 
am töten April lltll. Sie ivar Son- 
nenschein fltr alle nm sie und die lMe 

l 

l 

meiiide trauert mit den Eltern um iliren 
Vierte-it Dass Bearadnis fand nur, 
Dienstag Nachmittag itm ein ilar ni- 

Minnten von der Meiodiiten Kiiche 
aus statt und iviirde von Verwandten 
und einer großen Anzahl von Freunden 
der Familie besucht. Nin Alirendis 
hielt eine lehr beredte Leicheiitirediat.l 
Die Germania und ganze G.-meinde· 
itiricht den deraudren Eitern ihr auf-ich· 

nigra Beileid hiermit aus. l 
War ein regelmäßiger Besuchen 
tleber zwei Jahre lang, schreibt ikrl. 

C. Wigr. 2147 N. Lambert Str. Pbi 
ladeldbia. Pa» ging ich jede Woche 
zum Ddt or. Meine Geiundbeit ließ 
sehr schnell nach, und mein Zustand 
machte meinen Angehörigen Sorge. 
Entmutigt dadurch, daß es nicht besser 
wurde, gad ich die Aerzte auf und ging 
an die Miste des Ozeans, um auszu- 
finden, ob die Salzluit tnir nicht gut 
tun würde· Jn Atlantec City traf ich 
eine gutherzig aussehende alte deutsche 
Frau, welche besnerlte, daß ich lrasst 
war. Sie riet mir, Forni’ö Alt-entran- 
ter za gebrauchen. Der machte tnich ge- 
tund und brachte gewissermaßen nettes 
Leben und Kraft in meinen Körper-. 
esiir lolch ein Heilmittel bin ich herzlich 
dankbar.« 

Farn« Alpenlkttuter bat eine aus- 
sallend wobltuende Einwirtung aui den 

menlcblichen Organismus-» Er enthält 
nur das, was dem System gut tnt. Jst 
teine Apotheke-Medizin- Soerialagem 
ten liefern ibn den Leuten. Man schrei- 
be an Dr. Peter Jabrnev ri- Sdns Co. 
l9- 25So. dene Ave» Chicagd, Jll. 

Anzeige stir Gesuch unt Schanllans 
zessian. 

Anzeige wird hiermit gegeben, daß 
Gans Jversen bei dem Stadtschreiber 
von Bloomfield Nebraska eine Petition, 
unterzeschnet von dreißig (3tt) ansiissts 
gen Frei-Eigentümern des zweiten 
Wahlhezirlg besagter Stadt Blodtnfield 
in welcher er um ein Konzession nach- 
sucht« Bier, Spirituolen und weinartii 
ge Getränke in leinent Geschäfte-total, 
sn nnd an dein Grnnostlicke sechs (6) in 
Block (3) dis zweiten Wablbezirtz der 

Stadt Bleontfield Nebrasta ttir das 

Municivaljabr, beginnend am ersten 
Dienstag itn Mai Wil, zu verkaufen. 
Jrgend ein Einwand od«r Verweis ge- 
gen ein Erteil besagter Konzesston 
muß schriftlich dein Stadtschreder der 

Stadt Bloamfield am oder dorDienstag 
2ten Mai 1911 einaeretcht werden. 

W. R. Eilig 
City Cleri, 

Verlaren gegangen. 
Ein schwarz-S Schwein, Eber, unge- 

fabr 200 Pfund wiegend ist lepte Wo- 
che von der lssakl isilter angehörigen 
Farin, As Meilen iiidkvest von Bloomi 
field, verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten dem Eigentümer Mittei- 
lung zu machen. 

Max Jacoth 
Mai-Ball. 

Jm Posveibtl Opera Duns. Montag 
Ihm Mai Ml l. Mit dem Beistand des 
comisikcciulscluhz und der Blovmfisld 
Kapelle des ersten Mai-items zu Nasen 
des Band-Fonds. Konka m Kopellq 
um 8.30 Bilem Dan- 1. Zum-quer 
25 sent. Gute Main. Das Ereiaais 
m Samm. Macht Post-drangen siegen 
mutig zu fein. 

Verloren. 
Samfiaq Mai-using eine iletm Da- 

ammdy Optimum-L Aus-flohen 
L. I in Im Omei kumsukdhk. Echte-N 

s lese-m Nod an tm Uhr Meinst 
sahst Ins geheim diesem akqu Im- 

kqle Betedmma on Im Bestandet in 
Bluts-Mo sluulseimh 

Ltblom das has kuqu uns Mi- 
Ewsesiemlktain cis-eine linde m 
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Haiitverpflanzirng. Ein 
Experiment zurKsonservirung mensch- 
licher Haut für Zwecke der Ver-pflan- 
zung bat sich im Hofpital in Phi- 
ladeulnhia glänzend bewährt Es 
wurden dort 32 Quadratzoll Haut 
von einem Patienten abgenommen, 
ani Eis gelegt nnd iiinf Tage fbiiter 
auf den Arm eines anderen Patien- 
ten gelegt, auf welchem sie binnen 
weniger als acht Tagen fest anwiicho. 

Fleißige Hühner M.Jolni- 
son, ein libeflügeslziichter von Wen- 
tille, Ili. ;lf., ging ain l. Februar eine 
Wette ein, dafz feine 60 Heunen im 
Laufe des Monats 1000 Eier legen 
würden Vsis znin 27. Februar hatte 
et 9(·-Si Eier, also reichlich 35 Stück 
bra Tag, gesammelt Siinuntliclie 
Vewosluider des Ortes brachten dem 
Konten das gespannterste-Interesse ent- 
gegen: als am W. Februar um l() 
Uhr Morgens Jolmion ankündigte-, 
daß das tanfendste Ei gelegt worden 
sei. war ganz Glenville des Jusbelo 
voll. Die Hennen gaben fich indeffen 
niit ihrem Sieg nicht zufrieden, tin-d 
alv der Konteft für abgeschlossen er- 

tliirt wurde-, konnte Jobnson 1089 
Eier aufweisen- 
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»Reforiner« in Kansas 
Der Legiglatur des Staates Kansas 
liegt der Entwurf eines Gesetzes vor- 
diirch welches das Braten des Flei- 
sches, Geflügel allein ausgenommen- 
ver-boten wenden soll Weil gebratenes 
eleisch, wie es in der Begründung 
heißt, Unverdaiilichkeit zur Folge 
hat, und llnverdaulichteit den häus- 
lichen Zwist befördert, die Ursache 
so vieler Eliescheidungen Eine andere 
Vorlage will die Papierringe um die 
Zigarrein die sogenannten Bauchbins 
den, beseitigt haben, und wiederum 
eine andere will die Frauen verpflich- 
tet haben, in der Oeffentlichkeit, auch 
auf der Bühne, nur Kleider zu tra- 
gen, die bis zum Kinn zugelnöpft 
find. Kansas ist Nesormstaat. Die 
größten Refornier kommen aus Kan- 
fas. 

Neuvermählte begehl 
S e l b ft in o r d. Jn Wartentown. 
bei Stenbenville, Ohio, hat dieser Ta- 
ge, zwanzig Minuten nachdem sie mit 
Timotshn Kelleh ehelich verbunden 
worden war, die 19 Jahre alte Min- 
nie Beiico, ein hübsches slavischeil 
Mädchen, sich durch Ertrinken den 
Tod gegeben. Minnie hatte einen 
driiigliclien Wunsche ihrer Mutter 
nachgegebeii, als sie dem Kelleh die 
Hand zum Bunde für’s Leben reichte; 
ihr Herz hatte sie vor Jahr nnd Tag 
schon einem Ariideren geschenkt, dem 
Joseph Sinith von Glens Run- doch 
einer Verbindung mit Smith oppo- 
nirte Frau Benev, weil Smith ein 
Musiker war, und sie befürchtete-. daß 
er das Leben der Tochter nicht würde 
sorgenfrei gestalten können. Nach- 
der Verheirathung mit Kelley ent- 
floh Minnie aus dem shochzeitlichen 
Heim nach dem Ohio, in dessen Was- 
sern sie endete. 

Former und Zwischen- 
h ii n d le r. Eine große Anzahl Far- 
nier non Winnebago Coiinti),. Wie-.- 
die mit dem Verhalten der »Joh- 
ber5«, mass Käse, Gerste und Noggen 
anbelangt, unzufrieden ist, hat sich in 
Neennli lzum »Winnebago Conntn 
Farinersz Llr Cheeseinakers Publiciiij 
Einli« insaninieiigethan, um in Zin- 
knnft diese »Jobbers« oder Händier 
davon alizulialtein beim Einkauf ZU 
Pfund ans den Bushel Geiste nnd 60 

Pfund anf den Vushel Noggen zu 
verlangen, während das gesetzliche 
Bushelgewicht bei Gerste 48 und liei 
Nonnen 56 Pfund beträgt. In der 
niistisien :- Litursitzung sollen dies- 

deziigliche Verlassen eingereicht mer- 
den· Was- skzilo onnetriiit so ekkiäreni 
die miriiier dass die Häiidler nieI 

melir ais siir 19 P und bei jedem 
Du Pfund liiise bezahlen der Konsu-, I 
inent iiatiirlicti aber den Preis snr 
die vollen zu psund « thkIchth se F 

zwnngen ist« i 
Deutschet Don-klinkt- 

Ju Sanzkancisco traf der deutsche 
Dauerläufek Paul Lan-II von Phile 
deipspss em. der M Cus einer Fußs« 
Ieise durch die Ums-rissen Quote-L 
befindet Botm- war schon einmal tm 

Vorigen Jahre auf ebner istan Fuß-» 
wus- tn Sau Itankiiem auf der et 

bonum den Norm-M des Dom-lim- 
Ms Westen Wetter Lune- macht 
diese Wem Indien-. wie I last gr- 
con eme Wem von Mle Um der 

sie gewonnen- umf It Ue rund Umou 
eilen kam-se Sims- voa Its-sum 

Etw- It J» des samt IMKCM m Am »Im-m Ach » 

you Nimmt TM Im L -. III-Umher- 
s. J auswde M. III-I n am 

L. Jun- don WI« mIOIsOMQ VU 
m W n du- Iköhm däm- set 
cis-, 5760 Mem-m weiss-Hi 

Ins diesmal M mi- skdismmc der 
sem- MI Ums- m kaut obs ice 
Im Em- Oew m M Tass- stimme-s 
muim uns cum-nd m wus- IM- 
Immi Und-»Mit dass sub-! 
Im Wim- m Mutes-u det. II n» 
mann- iss W M m its Ihm 
Iknflsk Jus usw«-am III-usw« Ums- 
Ist wom- M num- slm Mut des 
Dom www-da m m and-M 
III Imm- mi with- W im- do- 
WUOW »M. W II M 
its-. onus-I «- M 
Isvsr III-- Its-«- 

InsLebenszeit Frau Jst-· 
hell-a J. Mmtin, weiche wegen eines 
Dynamitattentats aus das Haus des 

Muchtets qum in Okrkland, Cal» 
zu lebmdlängljcher Zuchtbaustaft 
verurtheilt wurde ist dieser Tage nach 
Sau Quentin assacsidhrt worden ; 
Sie war in der vergnügteston crim 
muna und schüttelte allen, die in ihre 
Nähe kamen, frmndfclmftlich die 

Hand Sie bat beinahe drei Jahrcl im Conntvacfönaniß macht-acht und 
denkt daß sie ztmickkrbrcn wind, wasch- 
dem sie Berufung eingelegt hint. i 

Die Theuerung triebl 

ihn zinrüit Freiivillig first 
Zuchthaiiet zu Sing Sing, Nr Y» zu- 
rückgekehrt ist ein vor zwei Jahren 
Von dort entsprungener Zträsling,t 
welcher noch einen längeren Ierniiu 
abzusiyen hat. Seine einzige B.--« 
griindung der Niirkkunst nach dein- 

prächtig gelegenen großen Hause 
obenhsatsb des Hiidson war die, daß 
die sie-ster- dct Letrcnscinterhgltes 
,,idraußen« so hoch seien, daß er es 

verziehe, innerhalb Sing Ssingss 
eine Aensdernng der Dinge und eine 
Erniedrigung der Tarise abzuwarten. 
Der »Star of -dvpe'«, die in Sing 
Sinsg erscheinende. von Strässlingen 
redigirte sund hergestellte Zeitung, 
hatte nämlich leider nichts iiber den 
Aldrich etr.-Taris getbracht gehabt. 

Vom Gatten verleugnet. 
Um sich siir Frau Ernst Bliesatth zu 
verwenden, die seit Wochen schon ans 
Ell-is Island fesvsitzt, weil ihr in Al- 
bann wohnhaster Mann sich weigert- 
sie nach ihrer Rückkehr von einer Ve- 
suchsreise nach Deutschland bei sich 
und ihrenttindesrn auszunehmen, sirhr 
ein Vertreter der Deutschen Gesell- 
schatst noch Phsiltipsiburg, N. J» nio 

die Frau eine Tante anfällig hat- 
Es handelt sich uin die Frage, ab die 
Iante willens ist, sich der Frau anzu- 
nehmen, bis diese eine Stelle finden, 
oder eventuell gegen ihren Mann auf 
Unterstützung klagsbar werden kann. 
Die Eiinvanderungssbethörde scheint 
geneigt zu sein, die Frau landeii zu 
lassen, salls eine Garantie geboten 
wird, daß sie dem Gemeinivesen nicht 
zur Last fallen wird- 

Jm Keim erstickt. Jn der Les- 
gislatnr von Nebraska war eine ge- 
gen die deutschen Gemeindeschulen 
gerichtete Vorlage eingereicht worden. 
Unter anderen anstößigen Bestim- 
mungen enthielt diese auch eine, wo- 

nach jedes Kind in Staate wenigstens 
drei Monate im Jahre eine öffent- 
liche Schule besuchen sollte. Man 
wollte alio den Geineindeschulen denl 
Garans machen. Der deutsche Staat-J- 
verband von Nebraska ging sosort 
ans den striegspsad und liimpste 
Schulter an Schulter mit den deut- 
schen Liitheranern und tiatholilen so 
energisch gegen das nichtswürdige- 
Machivert, daß dieses bereit-J im Fio- 
mite aus unbestimmte Zeit zuriietges 
legt, das heißt, in den Papierlorhz 
geworfen wurde. Ein herzliche-s Bra-; 
vo den Bürgern deutscher Abtiinst in 
Nebrastal s 

Die Beleuchtiiiigsfrage.; 
Das Lob der deutschen Stiaszriibe-; 
leuchtung singt die Zeitschrift »Pub- 1 lic Service« und erklärt sreiniiithig, 
daß Deutschland in dieier Beziehung 
Amerika weit hinter sich gelassen ha- 
be. »Es gisht,« so erklärt sie, »Wir-n 
eine Straße in den Vereiiiigten 
Staaten, sdie auch nur leidlich be- 
leuchtet genannt werden kannte-, 
wenn nian sie mit der deutschen 
Sti«aszenbeleiichtuug vergleicht »Pub- 
lir Service« zerbricht sich dann den 
Kopf, iiioslier das toninit. Deutsch- 
land-:- dichtere Veiiölteruiig, die gerin- 
geren Muterialtosteii und die iiiiss 
drigeren Löhne werden ins Feld ge- E 

siihrt. Aber gang vergessen niird 
der »Ernst-C ohne den eine anieritas 
niiche Stadt doch luuin idenlhar ist. 
»Bist-its Sei-dire« rechnet heran-« dat- ; 

die bessere Veieiirlituug den disutuixen 
Stadien billiger m lieben ti-iuiiit, 
alss den hiesigen die schlechtere und 
ist irhr ernannt, iiiie das iiiiiglich iein ; 

sann 

Unvekniduitkau Vaters 
In Gan Ghin-. Wis» Hamen im; 
Nachloßsekichh vor das Geoma- » 

sum-Um seh-den war sich wegen 
Indus-muss winn- Tochter zu ver-E 
answmn wundes-dort Loch-a zu- 
Sprache- «-« sm zwöäi O »Um- Mtss 
MMII Sich toten-den Stunden 
vlsm zu Brot«-Mk »Ist stehe um 5 

Uhr auf mache Jene-. ask dann 
nach dem Gyll. Mitm- nud molk-: 
fünf Mut-. macht das Frühstück mss 
tie. weiche dann du stumm Schwe· I 

Im und ziehe ils ca. Ihm dann das- « 

selbe unt zwe- Imma Hebt-»a- via-! 
de denn Das Haus m-. gehe nach 
Im Its-siche- u. I. lu. Imm- tm 
Insecer- vor. Mr m M me- 

dek und Alb beim Summa-um 
sum dom- MI NO Monds-su- und 
du sum- IUIIIIUMI macht nd das 

h. Mi- tmd Ihm one sonst-um 
m- dont-mem- cms tieku M 

MEDIUM M- mn stos- Nimm-! 
Ilan In syst aus Meinen Mut-: 
Its ka- QMM im den du«-W- 
han« muss ich out ist-m steh-a Isa- s 
fmumd demsWWa km Ost 
cis Icm Im Ohnmaan Mk m , 

Um I- a mad m naives-unwei- 
IWI Im endigt-It und ers-W ihm H 
die »Form« km inm- Ioiksm m 
Mir-II MEPqu M Mo NUM. 
M du du sm- Iu den Unsi- 
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Robert Gollier 
lml von Echmeckprpek und Olmien me Treu Linie übernom- 
men nnd empfiehlt selbige emim wehrt-n Publikum- 
Aullmge flndsn schnelle und pro-note Bedienung. 

CcmentArbktten 
Aus Pirtkguug von CentrmsTwitottö Wtrqmanturen dmc · 

rrl)«1fte2.lrbest Auch beschäftiqu wn uns mit Plastikng 
! 

n«««««k-«-«.-.«s«.: T. beikcik need Tslzkfuhqwq non Gift-Ersten 

Kraufe Cz Wattch 
» 

E 
Eloomfteld Beitrag-tm- 

zBuggies Buggics 
i« Velie und Deere Buggies zu Preisen, welche recht sind. 
»Ein vollständiger Vorrat non Johu Dei-re Pfliigm, 
«Pluutch, Listers und Entwuer J. H. C. und 
L Waterloo 
I 

E Gafoline Maschinen 
Pumpen Joch-z, die berühmten Storer Gnaden-, Incu— 

, 
vatorø und Futter für Küchleuh 

z 
l« H. Stuant 

Der Jmplement Mann 

Yloomsicld xlebrastm 

Ploomfæld Äuto Go. 
Eriinert Eukli, daß wir alles zu einer Ant- :« bil Linie 

Geliiiiige bannt-rein Wir halten neue mid aelii«i.iuiite Anwe- 

znm Verlauf. Wir haben Gaiulm !Mnskl,ineu, neue o«er 

gebrauchte. Zwei gebrauclite lszaøsMaschiiieii, beinahe so 

gut wie tieii, billig zu verkaufen. 

Mepamtnreu alle: Art werden gleichfalls von uns angefertigt 

Bouwman öx Stein. 

Bloomficld Baumfkhulc 
Henky Mütmg, Eigentumer. 

00000000000000 0000000000 

Ich nitlniche rinan and-tm Pubhkmn vie Mutteilunq zu snuchm, 
daß ich Mr umst- kkrubjubr mit 

Bäumen und Gesträuchen 
wohl genehm bin. 

Fruch·bäusms aller Ari, fruchttmqeude Etkänchek, schauen 

zzzzz zzzkkjgpzpmzisn Immemrum Raub-tu Pflanzen, alle 

Zonen Numuiumctt 
Ich Mantis-te km gutes Wochomssi· 

Wachs-n Sie un bald einen Veith Meme Presse find mediu. 

Hean ZIIcsetiikg. 
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